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Bezugspreis
le vierteljährlich 2,50 beiW deine Beſtellung 2,75 durch

die Poſt 3 M zweimonatlich 2
einmonaklich 1 ausſchl Beſtellgeld
Beſtellungen werden von allen Reichs

poſtanſialten angenonmen
Nr 6308 des amtl Zeit Verj

Für die Redaktion verantwortlich
z Albert Herling in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

Morgen Ausgabe

15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 PfW Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

4 ſonſt zweimal täglich
Dreinnddreißigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltenzeile oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemt

Der Abdruck unſerer O igingl
iſt nicht geſigitkelg al Artkke

r 4 05 Halle a d Saale Mitliwoch den 30 Auguſt
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten
Berlin 29 Aug geh Kaiſer hat ſich heute vormittag zur

gggd nach Zehdenick begebende gen rin wird ſich mehrere Monate hindurch eine ſorg
fältige Schonung ihres kranken Fußes auferlegen müſſen der in
leßter Zeit überanſtrengt worden zu ſein ſcheint ſo daß ſich jetzt
nachtheilige Folgen bemerkbar machen Der Leibarzt der Kaiſerin
hat auch die e t e Palais zugebracht und iſt

ſt mittag na erlin zurückgekehrte echdem die Seſſion des Landtags geſchloſſen iſt der Reichs
kanzler Fürſt zu Hohenlohe heute abend auf kurze Zeit nach
ſeinem Gute Werki in Rußland abgereiſt Das B T will
von gut unterrichteter Seite vernehmen die Frage des N ück
tritts des Reichskanzlers und Miniſterpräſidenten Fürſten
hohenlohe habe in den jüngſten Tagen zur Diskuſſion geſtanden
Zie Angelegenheit ſei in dem Sinne entſchieden worden daß der
greiſe Stagtsmann im Amte verbleibt Wir halten dies lediglich
ſir eine müßige Kombination

Der Schluß des Landtags
Die erſte Seſſion der 19 Legislaturperiode des preußiſchen

Landtags iſt geſtern zu Ende gegangen Nachdem das Herren
haus ſich den Wünſchen des Abgeordnetenhauſes gefügt und
die Ausführnngsbeſtimmungen zum Bürgerlichen Geſetzbuch ein
ſchließlich der Beſtimmung daß die Kommunalobligationen der
Rentenbanken als mündelſicher gelten ſollen genehmigt hatte
konnte der offizielle Abſchluß der Seſſion ſtattfinden Die Er
klärung die der Miniſterpräſident Fürſt zu Hohenlohe bei
dieſer Gelegenheit abgab war genau ſo beſtimmt und ein
drucksvoll wie die bisherigen Erklärungen der Regiernng
nur nicht ſo entſchieden wie die dortmunder Rede Ueber die
Wirkung dieſer Erklärung warten wir daher ab was die
Regierung thun wird um von der Bedeutung des Kangls das

I Volk immer mehr zu überzeugen
Jm übrigen iſt der Miniſterpräſident über die Reſultate der

Seſſion kurz hinweggegangen Jn der That vergleicht man
mit dem Ergebniß der Seſſion die großen Hoffunngen deuen
am 16 Januar die Thronrede Ausdruck gab dann kann man

die Mißſtimmung verſtehen mit der auch die Regierung das
Facit dieſer Seſſion ziehen muß Drei große geſetzgeberiſche
Aktionen kündigte die Thronxede an Nur eine iſt zum Ziel
gelangt die Ausführungsbeſtimmungen zum Bürgerlichen
Geſetzbuch und den Reichsjuſtizgeſetzen die gleichzeitig am
1 Jannar 1900 in Kraft treten Und auch hier hat es
beſonderer Energie und im Lhzten Augenblick noch eines Auf
ſchubs des Seſſionsſchluſſes bedurft um zu dieſent Abſchluß zu
kommen Gefallen iſt außer der Kaugalvorlage die in der
Thronrede noch beſonders der thätigen Unterſtützung der
Parteien anempfohlen worden war die Gemeindewahlreform
die an ſich ſo dringend nothwendig iſt Mit dieſen Vorlagen
geht als Erbe an die nächſte Seſſion über auch der Geſetz
enkwurf über die Kommunglbeſtenerung der großen Wagren

erden ſteht dahin Als Zeilvergendung erwieſen

J peb

häuſer der in der Thronrede für dieſe Seſſion in Ausſicht ge
ſtellt war aber nicht vorgelegt werden kounte weil ſich bei der
Ausarbeitung des Geſetzentwurfs gezeigt daß zwar agrariſche
Wünſche leicht bei einander wohnen aber ſich darum doch nicht
mir nichts dir nichts geſetzgeberiſch umſetzen laſſen Nicht zur
Vorlage gekommen iſt auch das Sekundärbahngeſetz das in den
letzten Jahren zu gleicher Zeit auch zur Förderung der Klein
bahnunternehniungen ſtaatliche Mittel in größeren Umfange
ausgeworfen hat

Nur Aufgaben zweiten Ranges ſind zuſtande ge
kommen Die Aunufbeſſerungen der Unlterbeamten iſt zum Ab
ſchluß gebracht für die Witiwen und Waiſen der Volksſchul

lehrer iſt geſorgt die Anſtellung und Verſorgung der Kommunal
beamten iſt im Anſchluß an die für die unmittelbaren Staats
beamten geltenden Beſtimmungen nen geregelt Durch eine be
ſondere Vorlage hat man den älteren Richtern ermöglicht
mit der Einführung des B G in den Ruheſtand zu treten
Weiter hat Berlin eine neue Gerichtsorganiſation erhalten
Auf dem Gebiete der Medizinalreform ſind zugleich einige
Fortſchritte gemacht durch neue Beſtimmungen über die Dienſi
ſteliung des Kreisarztes und die Bildung von Gefundheits
kommiſſionen in den Kommunen wobei das Kultusminiſterium
ungefähr dieſelben Lorbeeren geerntet wie bei der Neuregelung
der äußeren Feier des Karfreitages Den Löwenantheil der
Pſetzgeberiſchen Arbeit dieſer Seſſion hat die Landwirth
ſchaft davongetragen in ihrem Intereſſe ſind für die
Sicherung Schleſiens gegen Hochwaſſerſchäden große Mittel
ſkagtlich zur Verfügung geſtellt und der Provinz Schleſien
überwieſen worden Zugleich iſt verſprochen worden daß für
die Weichſelmündung und den Spreewald geſorgt werden wird
Auf allen Gebieten der landwirthſchaftlichen Verwaltung ſind
ghöhte Mittel eingeſtellt worden und zum Schluß nur an dem
Widerſpruch im Herrenhauſe der Verſuch geſcheitert zur Er
leichterung der Rentengutsbegründung 10 Millionen Mark zur
Lewährnng von Zwiſchenkredit ans dem Reſervefonds der
dentenbanken flüſſig zu machen Zu erwähnen iſt ſchließlich

voch daß die Bernſteinwerke von Stantien und Becker vom
Ataate aufgekauft und damit die Bernſteingewinnung in ſtagt
he Regie genommen worden iſt

e der Zerriſſenheit des Parteilebens und der Apalhie der
gierung gegenüber der überwuchernden Agraragitation iſt es

reiflich daß die Jnitigtive der Parteien faſt völlig unfrucht
de geblieben iſt Was an poſiliven neuen Maßnahmen

langwierigen Debatten über die Lentenoth noch ine
i

v Wer Linie die Interpellationen über die Ausweiſungen
Eile änen in Nordſchleswig und den vielbeſprochenen

oß des Miniſteriums des Innern über den Waffen
auch der Polizeibeamten die gleich in den Anfang der

eſſion fielen und damals beſorgen ließen daß dieſe Seſſion

wenig fruchtbar enden würde Dieſe Beſürchtungen haben ſich
denn auch in vollem Umfange erfüllt Allgemein politiſch aber
ſind alle Beſorgniſſe durch die unerfreuliche Thatſache weit
übertroffen daß dort eine Regierung ſteht die nicht mehr zu
führen vermag und hier eine Parteizerriſſenheit wie ſie ſeit
einem Menſchenalter in Preußen nicht erlebt worden eine
Parteizerriſſenheit die leidenſchaftlich gefördert wird von der
Seite die ſich die konſervative neunt und als die hiſtoriſche
Stütze der preußiſchen Krone angeſehen werden will Aus
dieſer Verwirrung kann nur eine Politik wieder herausführen
die ſich den Jntereſſenegoismus vom Halſe hält und ohne nach
der Regierung zu fragen das Staatswohl vor Augen und
Treue zum König im Herzen gerade ihren Weg geht

Eine herbe aber berechtigte Kritik an der Hohenlohe ſchen
Erklärung übt die Freiſ Zig indem ſie ſchreibt

Dieſe Regierungskundgebung hat praktiſch gar keine Be
deutung Den Kanalgegnern wird eine derartige laue Er
klärung nicht im mindeſten imponiren Daß die Regierung
den Mittellandkanal für nothwendig hält das hat ſie oft ge
nug erklärt Wenn ſie ernent der ſichern Erwartung auf
das ſpätere Zuſtandekommen der Vorlage Ausdruck giebt ſo
erinnert das an das Dichterwort Am Grabe noch pflanzt
er die Hoffnung auf Vor allem aber iſt die Auslaſſung um
deswillen bedeutungslos weil ſie lediglich eine Kundgebung
der gegenwärtigen Regierung iſt Wie werthlos derartige
Erklärungen ſind hat ja das Verſprechen des Reichskanzlers
und Miniſter Präſidenten Fürſten Hohenlohe bewieſen
daß das Verbindungs Verbot für politiſche
Vereine in Preußen vor dem Jnkrafttreten des
Bürgerlichen Geſetzbuches aufgehoben werden würde
Die letzte Landtags Seſſion vor dem Jnkrafttreten
des Bürgerlichen Geſetzbuchs iſt zu Ende gegangen und das
Verbindungsverbot iſt nicht beſeitigt Wenn ein anderes
Miniſterium aus Ruder kommt das vielleicht eine andere
Stellung zu der Kanalfrage einnimmt ausgeſchloſſen iſt es
ja nicht daß man vor den konſervativ agrariſchen Kanal
gegnern noch weiter zurückweicht ſo wird es ſich an dieſe
von dem Miniſterium Hohenlohe abgegebene Erklärung
ſicherlich nicht für gebunden erachten

Es iſt ſo gekommen wie wir vorausgeſagt haben Der
Regie rung fehlt die Kraft zu entſchloſſenen Maßnahmen es
wird einfach fortgewurſtelt Die konſervative Fronde
hat auf der ganzen Linie geſiegt die Regierung ſteckt die
ſchwere Niederlage ruhig ein unbekümmert darum ob ihre
Autorität vollſtändig in die Brüche geht Für die Schwäche
und Haltloſigkeit des gegenwärtigen Regiernggsſyſtems iſt
nichts bezeichnender als dieſe mit ſo großen Worten unter
nommene Aktion die ausgeht wie das Hornberger
Schießen
Die konſervative Parteileitung verlangt von der

Stagtsregierung kategoriſch von einer Maßregelung der
politiſchen Beamten die gegen den Kanal ſind abzu
ſtehen und die Kreuz Zeitung fügt im Jntereſſe der An
bahnung eines vertrauensvollen ſachlichen Zuſammenwirkens
mit der konſervativen Partei drohend hinzu die königliche
Staatsregierung werde gut thun den betreffenden Ausführungen
der konſervativen Parteileitung die ernſleſte Beachtung zu
ſchenken Hierzu bemerkt die Natlib Korr ſarkgſtiſch

Da die Konſervativen die Sieger ſind ſo iſt es ihr volles
Recht nun auch der Staatsregierung ein kräftiges vae victis
zuzurufen und da wir uns weder verpflichtet fühlen die Ge
ſchäfte der konſerbativen Partei zu beſorgen noch für die
Autorität der Regierung uns zu engagiren ſo warten wir ge
laſſen das Ergebniß dieſer Auseinanderſetzung ab Nur in
einem Punkte bedarf die Auslaſſung der konſervativen Partei
leitung einer Einſchränkung Sie behauptet daß die Arbeit in
den Parlamenten für die höhere Ausbildung erprobter Beamten
ſehr nützlich iſt und ſich mit der Kommandirung von Offizieren
zum großen Generalſtabe vergleichen läßt Das iſt inſofern
richtig als Beamte nach einer Wirkſamkeit als konſervative
Abgeordnete ſehr ſchnelle Sprünge vor ihren Kollegen gemacht
haben Damit hört aber die Aehnlichkeit mit dem Großen

Geueralſtab auf vor allen Dingen wird dieſer nicht von den
Offizieren geführt die in den unterſten Thargen ſtecken ge
blieben und dann wegen Differenzen mit den leitenden Stellen
aus dem Dienſte geſchieden bezw disclplinariſch entfernt
worden ſind

Verwaltung und Rechtspflege

Eine Miniſterialverfügung warnt die Beamten
vor folgenden Vereinen

Verband der Militär Kriegs und FriedensJnvaliden
Veteranen und Militäranwärter Deutſchlands Verband der
Kanzleibeamten der Monarchie Verband der Grenz und
Steneraufſeher des Königreichs Preußen mit dem Verbands
Organ Reveille, Verband deutſcher Militäranwärter und
Jnvaliden mit einem beſanderen Verbandsorgan und Verband
deutſcher techniſcher Zoll und Steuerbeamten mit dem
Verbandsorgan Die Umſchan auf dem Gebiete des Zoll und
Steuerweſens

Herr v Podbielski drohte ſ Z mit der Verſetzung nach
Nimmeerſatt falls der Verband der Unterpoſtbeamten nicht auf
gelöſt werde Nach dieſem Vorgange wird man die
iſehe ren Verfügung in den betr Kreiſen richtig einzuſchätzen
wiſſen

Die Reichspoſtverwaltung kann am I Jannar n J auf ein
fünfzigjähriges Beſtehen der Oberpoſtdirektionen
zurückblicken Jm Jahre 1850 entſtanden die Oberpoſtdirektionen
in den preußiſchen Provinzen zur ſelbigen Zeit bildete ſich der
deutſch öſterreichiſche Poſtverein mit vereinfachten Tarifen und
niedrigerem Porto als die damals noch beſtehende Poſt von
Thurn und Taxis hatte welche letztere ſich in Südweſtdeulſch
land zum Theil bis 1866 hielt Am 1 Januar 1868 wurden die
17 territorialen Poſtinſtitute des damgligen Norddeutſchen Bundes
zur norddeutſchen Bundespoſt vereinigt aus der ſich 1871 unter
Preußens Leitung die deutſche Reichspoſt geſtaltete General
poſtmeiſter Stephan wurde der eigentliche Organtſator des
deutſchen und Begründer des internationalen Poſſweſens Die
Zahl der Oberpoſtdirektionen beträgt zur Zeit 41 deren jüngſte
Chemnitz ſeit 1897 iſt

1899
ar

Der in New York zwiſchen dem amerikaniſchen General
poſtmeiſter Charles Emory Smith und dem deutſchen Geſandten
Mumm von Schwartzenſtein abgeſchloſſene Vertrag über den
Poſtpacket Verkehr zwiſchen beiden Staaten be
zieht ſich auf Packete bis zu dem Gewicht von 5 kg Der
Tarif beträgt von den Vereinigten Staaten nach Deutſchland
12 Cents für jedes Pfund von Deutſchland nach den Verein
Staaten werden für jedes Packet bis zum Gewicht von 5 kg
2,40 M berechnet

Barlamentariſches

Es wurde ſchon darauf hingewieſen daß in Bayern viel
von bevorſtehenden Miniſterveränderungen die Rede
iſt zumal der Juſtizminiſter v Leonrod amtsmüde ſein ſoll
Auch daß das Centrum für dieſen Fall bereits ſeine An
ſprüche auf Beſetzung des Leonrod ſchen Poſtens durch einen
klerikalen Parteimann angemeldet hat wurde erwähnt Neuer
dings wird nun wie man der Nat Ztg ſchreibt als der in
Betracht kommende Centrumsmann Oberlandesgerichisrath
Walter genannt der nach dem Rücktritt des greiſen v Ow von
dem Präſidium der Kammer deſſen Nachfolger wurde und bis
zu der Niederlage der Centrumspartei vor etwa einem Jahre
Präſident geblieben war Jn d J hat Walter freiwillig auf
eine Wiederwahl zur Kammer verzichtet und das läßt viel
leicht darauf ſchließen daß er ſich thatſächlich für höhere Zwecke
bereit halten will Allerdings iſt Walter oder Herr v Walter
da er den bayeriſchen Kronenorden erhalten hat uicht beliebt
und es iſt daher fraglich ob ſeine Verdienſte als ſtrammes
Parteimitalied des Centrums ausreichen um ihm den Weg ins
Miniſterium zu ebnen

Parteinachrichten

Auf das vom Katholikentag an den Kaiſer ab
geſandte Huldigungstelegramm iſt nachfolgende Antwort ein
gegangen

An den Präſidenten Spahn
Potsdam den 29 Aug

Se Majeſtät der Kaiſer und König laſſen Euer Hochwohl
geboren erſuchen der 46 Generalverſammlung der Katholiken
Deutſchlands Allerhöchſtihren Dank für den Huldigungsgruß
auszuſprechen

Auf Allerhöchſten Befehl
v Lucanus Geheimer Kabinetsrath

Volkswirthſchaftliches

Generalkonſul v Zimmerer iſt unter Belaſſung des
Charakters als Generalkonful zum Konſul für den Staat Santa
Catharina BHraſilien und der Konſul Baerecke zum
Konſul in Curytiba ernannt worden Mit dieſen Ernennungen
d die langjährigen Wünſche der Deutſchen in Braſilien
erfüllt

Soziale Angelegenheiten
Jn Liner neuerdings veröffentlichten Verordnung der könkg

lichen Regierung zu Potsdam betr die gewe rbliche
Beſchäftigung ſchulpflichtiger Kinder heißt es u g
Nachdem das königliche Kammergericht in der Strafſache gegen
Bäckermeiſter N N zu Mühlhanſen i Th in dem Erkenntniß
vom 7 November 1898 die Rechtsgiltigkeit einer Polizei
verordnung anerkannt hat welche die gewerbliche Beſchäftigung
von Schulkindern unterſagt iſt da wo ein Bedürfniß vorhanden
iſt auf die Regelung durch Ortspolizeiverorduüngen nach
drücklichſt hinzuwirken Die Verwendung ſchulpflichtiger Kinder
in Schankſtätten zur Bedienung der Gäſte mit Speiſen und
Getränken kann ohne Zeitbeſchränkung verbotenwerden Werden allgemein gewerbliche Arbeiten verboten ſo
werden diejenigen auszunehmen ſein zu denen Kinder im Haus
halt in dem ſie leben verwendet werden

Heer und Flotte
Der Kriegsminiſter macht bekannt daß infolge der Neu

organiſation der Feldartillerie mit dem 1 Oktober
d J ein neues Exerzier Reglement und eine neue
Schießvorſchrift für die Feldartillerie an Stelle der alten Vor
ſchriften von 1892 bezw 1893 in Kraft treten Die neuen Vor
ſchriſten ſind bereits vom Kaiſer genehmigt und werden
demnächſt zur Ausgabe gelangen Gleichzeitig werden neue
n e für die Waffenmeiſter der Feldartillerie ver
öffentlicht

Moltke iſt am 28 Aug in Punta Delgada er
und geht am 1 Sept nach St Vincent in See Gneiſenau
iſt am 28 Aug in Queenstown angekommen und will am 30 Aug
nach Cadix in See gehen

Kolonialangelegenheiten

Der aus Samoa zurückgekehrte Korreſpondènt der Times
Leighb erklärt nach ferneren Berichten die Mächte müßten ſich
bald über den neuen Vertrag einigen ſonſt würden neue
Wirren entſtehen Die Anhänger Mataafa s hätten ſich zurück
gezogen während die Anhänger Malietoa s ſich noch in Apla
aufhielten Die Eingeborenen hätten ihre Beſchäftigung auf
dem Lande noch nicht wieder aufgenommen überall werde von
Krieg geſprochen Er Leigh ſtehe jetzt nach ſeiner Rückkehr
entſchieden auf der Seite Mataafa s und ſei der Anſicht Eng
land und Amerika hätten gegen die Eingeborenen gegen die
Deutſchen und häufig auch gegen die eigenen Landslente ſchlecht
gehandelt viele Ortſchaften ſeien ohne Grund niedergebranntEngländern und Amerikaner r ſchon mehrfach von ihren

eigenen Landsleuten über die auf Samoa gemachten Fehler die
Leviten geleſen worden Hoffentlich iſt man in London und
Waſhington jetzt geneigter die Warnungen zu berückſichtigen die
man jetzt wieder erhält

Arbeiterbewegung e und g
Jn Berlin iſt geſtern ein neuer Stre er Baugreetter gubgedro den Die Accordarbeiter ſind mit dem

Reſultat der Verbandlungen mit dem rbeitgebernervag des
Vangewerbes nicht zufriedengeſtellt Sie haben daraufhin an
verſchiedenen Stellen die Arbeit niedergelegt Die Steinmee u eiſter Berlins riefen das Einigungsamt des Berliner

Gewerbegerichts in Sachen ihres Ausſtandes au



Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhans
22 Sitzung vom 29 Auguſt 1 Uhr

Das Hans iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſche Schönſtedt Dr v Miquel Boſſe

Frhr v d Recke Frhr v Hammerſtein u a
Anf der Tagesordnung ſieht die einmalige Schluß

berathung des nochmals in veränderter Faſſung vom Ab
eordnetenhauſe zurückgelangten Entwurſs eines Aus
ährungsgeſetzes zum Bürgerlichen Geſetzbuch
Das Abgeordnetenhaus hat bekanntlich die vom Herrenhauſe

geſtrichene Beſtimmung betreffend die Mündelſicherheit der
Kommunal Obligationen der preußiſchen Hypo
thekenbanken wieder hergeſtellt

Berichterſtatter Dr v Schelling beantragt dem Beſchluſſe
des Abgeordnetenhauſes beizutreten Die uns beſchäftigende
Vorlage würde auf einen todten Strang gerathen und die Ver
faſſung würde keinen Ausweg bieten wenn das Herrenhaus bei
ſeiner ablehnenden Haltung beharrt Jch bitte das Herrenhaus
hier ein nobile olßcium zu übernehmen und dem Beſchluß des
Abgeordnetenhauſes zuzuſtimmen

Frhr v Manteuffel Der größte Tbeil meiner politiſchen
Freunde und ich werden jetzt dem Beſchluſſe des Abgeordneten
Hauſes zuſtimmen um das Scheitern des Geſetzes und den dann
nöthigen Erlaß eines Nothgeſetzes zu verhülen Jch bedaure
daß das Herrenhaus gezwungen iſt ſeinerſeits nachzugeben und
ich habe den dringenden Wunſch daß uns in Zukunft derartige
Situationen erſpart bleiben

Graf v d Schulenburg Veetzendorf Die königliche Staats
regierung hat ſich ſelbſt in die jetzige Nothlage verſetzt Jm
Lande wird vieles was hier in und um die Parlamente herum
palſirt nicht verſtanden werden Jch habe keinen Grund von
meiner bisherigen Stellungnahme abzuweichen und werde gegen
den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes ſtimmen

Oberbürgermeiſter Becker Köln Jch hätte gewünſcht daß
ſchon am Sonnabend der Beſchluß wie er heute gefaßt werden
wird gefaßt worden wäre Aber ich freue mich trotzdem daß
wir heute nachgeben alſo die Klügeren von beiden ſind
Heiterkeit
Darauf wird der Geſetzentwurf in der Faſſung des

Abgeordnetenhauſes faſt einſtimmig angenommen
Präſident Fürſt zu Wied M Wir ſind jetzt am Schluſſe

unſerer Arbeiten angelangt Auf Wiederſehen im Januar
nächſten Jahres

Schluß 1 Uhr

Schluſzſitzung der Vereinigten beiden Häuſer
des Landtages

im
Sitzungsſagle des Abgeordnetenhauſes

vom 29 Auguſt nachmittags 3 Uhr
Der Saal iſt ſchwach beſetzt
Am Miniſtertiſch Fürſt Hohenlohe Dr von Miquel

Fehr v Hammerſtein Schönſtedt Brefeld Pr Voſſe
v Goßler Thielen v d Recke

Präſident des Herrenhauſes Fürſt zu Wied eröffnet die
Sitzung mit folgenden Worten Auf Grund einer Vereinbarung
der Präſidien der beiden Hänſer des Landtages habe ich die
Ehre heute in der Schlußſitzung der beiden Häuſer den Vorſitz
zu führen und ernenne zu Protokollſührern die Herren von
Wrochem und Graf Hutken Czapski zu Schriſtführern die Herren
Wetelamp und Graf Seydlitz

VBriniſterpräſident Fürſt zu Hohenlohe Jch habe dem Hauſe
eine Allerhöchſte Botſchaft mitzutheilen Die Anweſenden er
heben ſich Dieſelbe lautet

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen
uſw haben auf Grund des Artikels 77 der Verſaſſungsurkunde
vom 11 Januar 1850 den Präſidenten Unſeres Staatsminiſte
riums Fürſten zu Hohenlohe beauftragt die gegenwärtige
Seſſion der beiden Häuſer des Landtages am 29 d M in
Unſerem Namen zu ſchließen

Gegeben Neues Palais 28 Auguſt 1899
Wilhelm

Gegengezeichnet vom geſammten Staats miniſterium

Jch habe die Ehre dem Herrn Präſidenten die Urkunde zu
übergeben

Sodann fährt der Reichskanzler ſort
Meine Herren

Am Schluſſe dieſer ungewöhnlich langen und arbeitsreichen
Seſſion iſt es mir Bedürfniß Jhnen namens der königlichen
Staatsregierung für die Mühe und Hingebung zu danken
mit der Sie ſich der Durchberathung der Jhnen unterbreiteten
geſetzgeberiſchen Vorlagen unterzogen haben

Es iſt dadurch wie mit beſonderer Befriedigung anerkannt
wird die Möglichkeit geſchaffen worden diejenigen Geſetze
rechtzeitig zu verabſchieden welche die Einführung des am
I Januar 1900 Geltung erlangenden neuen Reichsrechts
für unſer engeres Vaterland zur Vorausſetzung hat

Auch auf verſchiedenen anderen Gebieten der
verwaltung hat ſich Jhre Mitarbeit
erwieſen

Aufs tieſſte muß die Regierung Sr Majeſtät des Königs
andererſeits bedauern daß das große Kanalunternehmen zur
Verbindung von Rhein Weſer und Elbe welches einem
dringenden Verkehrsbedürfniß entſprechen und den Oſten und
den Weſten der Monarchie wirthſchaftlich noch inniger ver
einigen ſoll die Zuſtimmung des Hauſes der Abgeordneten
nicht gefunden hat Sie hält im allgemeinen Jntereſſe der
Landeswohlfahrt an dieſem großen Werke unverbrüchlich feſt
und giebt ſich der ſicheren Erwartung hin daß die Ueber
zeugung von deſſen Nothweudigkeit und Bedeutung im Volke
immer mehr Boden faſſen und daß es bereils in der nächſten
Seſſion gelingen wird eine Verſtändigung darüber mit dem
Landtage der Monarchie herbeizuführen

Auf Grund des mir ertheilten Allerhöchſten Auſtrags erkläre
ich die Sitzungen des Landtags für geſchloſſen

Das Haus nimmt dieſe Aeußerungen ſchweigend entgegenſten Fürſt zu Wied Se Maſentgt der deutſche Kaiſer

unſer allergnädigſter König und Herr er lebe hochDie Anweſenden ſtimmen dreimal lebhaft in die Ruf ein

Damit iſt die Sitzung beendet

Schluß Uhr

Ausland
Die franzöſiſchen Wirren

Der Prozeß Dreyfnus
In der geſtrigen Sitzung des Kriegsgerichts wurde zunächſt

der Opßerſtleninant Cordier vernominen deſſen Ansſäge von
weſentlicher Bedenlung und geeignet iſt neues Licht auf die
ganze e häe zu werfen Cordier weiß riel er war
zweiter Chef des Nachrichtenbnreans Seine Ausſage muß
zuf den Gerichtshof nothwendig einen noch ſtärkeren Eindruck
machen als diejenige des Hauptmanns Freyſtätter Sie iſt

Staats
als fruchtbringend

der ein Dienſtangebot enthielt

Heiterkeit

Von Intereſſe war auch die Ausſage des ehemaligen Kriegs
miniſters Freycinet der ſich wie vorauszuſehen war
äußerſt diplomatiſch aus der Affäre zog

Nachſtehend geben wir den Verhandlungsbericht über den
geſtrigen Tag

Cordier erzählt wie Sandherr ihm das Bordereau mittheilte
und wie der Verdacht auf Dreyfus gelenkt wurde Das Bordereau
ſei wie er hinzufügt nach dem 24 Oktober in die Hände des
Generalſtabs gelangt Oberſt Cordier ſagt aus das Bordereau
ſei auf dem gewöhnlichen Wege eingegangen und Sandherr
von Henry Jeergeryn worden der es ſelbſt von einem Agentenerhalten hatte as nannte man gewöhnlichen Weg e
hielt die Papiere nicht direkt aus der Botſchaft aus der ſie
ſtammten eine Dame diente als Vermittlerin da der gewöhn
tiche Weg in dieſem Falle bedenklich geworden war Man ver
handelte direkt mit der Dame die die Vermittlerin war aber
die Bezahlung blieb dem geſichert Der Zeuge ſpricht
ſodann von dem Verrath in Bourges und erklärt was man auch
in dieſer Hinſicht geſagt habe dieſer Verrath ſei nach Sandherr s
eigener Meinung nicht Dreyfus zuzuſchreiben Er erinnert
daran daß im Jahre 1894 ein Feuerwerker Namens Thomas
überführt worden ſei Schriftſtücke geliefert zu haben und daß
dal ave verurtheilt wurde da man ſichere Beweiſe des Verraths

atte

Cordier ſpricht ſodann von anderen Verrätherelen die im
Generalſtabe feſtgeſtellt wurden ſowie von denen die im
Marineminiſterinum vorgekommen waren und die ebenfalls von
Bedeutung waren Es liefen Denunziationen ein die einen
45jährigen dekorirten Mann als den bezeichneten der ſelbſt die
Schriftſtücke nach einer gewiſſen Botſchaft brachte Die Be
ſchreibung dieſes Mannes habe eher der Perſon Eſterhazy s
als derjenigen des Dreyfus entſprochen Cordier erinnert
ferner an die Denunziationen des Agenten Guensée welcher be
hauptete daß Offiziere des Generalſtabes Verrath geübt hätten
und bemerkt man könne ſchwer die Erklärungen dieſes Agenten
als glaubwürdig hinnehmen und es ſei bedauerlich daß der
Agent geſtorben ſei denn deſſen Ausſage würde die Richter in
den Stand geſetzt haben ſich über die Herſtellung vieler
Dinge zu unterrichten Bewegung

Den nachfolgenden Theil des Verhandlungsberichts entnehmen
wir einer intereſſanten Schilderung der Voſſ Ztg

Der Zeuge giebt dann eine Darſtellung der Gliederung
des Spiondienſtes deſſen Mittelpunkt Brüſſel und deſſen
Leiter Lajoux und Cuers waren Vor dem höchſten Gericht habe
er darüber nur wenige Worte geſagt da Miniſter de Freycinet
ihm eingehende äußerſt einſchränkende Anweiſungen ertheilt hatte

Jetzt aber könne er ungehindert ſprechen Das durch Lajoux
und Cuers auſgebaute Spionirſyſtem war ſo wirkſam daß
zahlreiche deutſche Spione in Frankreich gefaßt
und verurtheilt und dem deutſchen Dienſte zahlreiche
abſichtlich falſche irre führende Mittheilungen zu
geſteckt werden konnten Nach 1870 machte man dem fran
zöſiſchen Generalſtab den Vorwurf er habe nicht genug Spione
gehabt alle Mißgeſchicke Frankreichs wurden dieſem Mangel
zugeſchrieben Nun vor wenigen Jahren war dieſem Mangel
abgeholfen Wäre damals der Krieg ausgebrochen ſo wären
ruft Zeuge wir die Meiſter des ganzen Dienſtes geweſen wir
wären unſerer Sache ſicher geweſen Man hat aus Anlaß der
bekannten Reiſe Henry s und Lauth s nach Baſel von Cuers
behanptet Cuers habe nicht Franzöſiſch gekonnt Das iſt
ſalſch Cuers ſprach ausgezeichnet Franzöſiſch Jm Generalſtab
liegen zahlreiche Briefe von ihm die in gutem Franzöſiſch
geſchrieben ſind und ſeine Agenten mit denen er fort
während mündlich verkehrte waren Franzoſen die nicht Deutſch
konnten Zeuge berührt einen bezeichnenden Zwiſchenfall Als
man erſuhr daß er für Dreyfus günſtig ausſagen werde erſchien
flugs in der Generalſtabspreſſe ein Brief des Zeugen an Dreyfus

Zeuge hat Beweiſe daß dieſer
Brief eine ſchamloſe Fälſchung von Lemercier
Picard angefertigt wurde Der Elende iſt todt das iſt
ſchade denn man hätte ihn fragen können in weſſen Auftrag er
die Fälſchung ausgeführt habe Zeuge widerlegt die Be
ſchuldigung daß Dreyfus Feſtungspläne genommen haben könneund erzählt wie die Unterſuchung gegen Dreyfus geführt wurde

Der bekannte verſtorbene Spitzel Gueénée hatte Verdachtsgründe
herbeizuſchaſfen Die Familie ſollte in Mülhauſen einen ſehr
ſchlechten Lenmund haben Dreyfus ſollte Spieler und Schürzen
jäger ſein Als man die einzelnen Bezichtigungen nachprüfte
ergab ſich daß die Familie in Mülhauſen angeſehen war daß
die Spieler Namensvettern ohne jede Beziehung zu ihm
waren und was die Weibergeſchichten betrifft ſo blieb nur das
eine übrig daß er an ſeinem Hochzeitstage nicht das
Recht gehabt hätte den Myrthenkranz zu tragen Große

Nach feiner Verheirathung lebte er einwandfrei
höchſtens daß er in ſeinen Reden auſſchnitt Aber wir wiſſen
ja je mehr einer ſchwadronirt um ſo weniger thut er Uebrigens
muß es ihm jetzt bitter leid thun daß er mit Weibergeſchichten
um ſich warf Von all dem Böſen was ſeine Kameraden gegen
ihn ausſagten bleibt nur eines Dreyfus war ſehr neugierig
Aber das iſt erklärlich aus Gründen die nicht hervorgehoben zu
werden brauchen Wußte doch Dreyfus daß er nicht im Großen
Generalſtab bleiben würde Es hätte ſich nun ſehr gut gemacht
wenn er ſpäter als Corps oder Diviſionsſtabsoffizier über all
gemeine Generalſtabsfragen ausgezeichnet unterrichtet geweſen
wäre Zeuge ſchließt Jch habe 1894 wie wir alle an
Dreyfus Schuld geglaubt Jetzt bin ich unbedingt von
ſeiner Unſchuld überzeugt

Auf Fragen des Vorſitzenden giebt Cordier folgende Auskünfte
Man hat unterſtellt Picquart ſei 1895 in den General

ſtab eingeſchmuggelt worden um von langer Hand die
Wiederaufnahme vorzubereiten Das iſt eine Lüge Seit
1893 lange vor der Dreyſus Sache wußten wir alle daß
Picquart zum Nachfolger Sandherr s auserſehen war Von
Matthias Dreyfus Veſuch hat Sandherr dem Zeugen er
zählt Er war geärgert daß man ihn in ſeiner Wohnung be
läſtigte aber auf einen Beſtechungsverſuch hat er nicht
die leiſeſte Anſpielung gemacht Eſterhazy war unter
Miribel neben Henry in der Nachrichtenabtheilung Unter Sand
herr iſt Eſterhazy niemals zur Gegenſpionage verwendet worden
er war damals in der Nachrichtenabtheilung völlig unbekannt
Henry s Beziehungen zu Picquart waren ſchlecht Er war auf
Picquart eiferſüchtig Schon unter Sandbherr war zwiſchen
Henry und ſeinem Vorgeſetzten wiederholt Streit vorgekommen
Das war etwas Neues denn bis dahin hatte unter allen Offi
zieren des Dienſtes die größte Einigkeit geherrſcht Für Henry
nahm Gribelin Partel während ein anderer Archivar Leroux
ſür Sandherr ſpäter für Picquart eintrat und ſogar den Dienſt
verließ weil er ſich mit Gribelin nicht vertragen konnte Man
hat behauptet Henry habe ſeine Fälſchung ausgeführt um die
Aufregung im Lande zu beruhigen Das iſt unwahr im Oktober
1896 gab es im Lande keine Spur von Aufregung niemand
ſprach damals von der Dreyfus Sache Zeuge iſt überzeugt
daß Henry ſeine Fälſchung blos ausführte um Picquart zu

vernichten und ſich an ſeine Stelle zu ſetzen
Kennt Zeuge Einzelheiten der Verhaftung von

reyfus
Cordier Man hat hier ausgeſagt Dreyſus habe ſich

während der Verhaftung im Spiegel beguckt und hat dies als
Beweis ſeiner Schuld angeführt Das iſt zu pri wenn
Dreyfus in den Spiegel geblickt hat ſo war es wohl nicht um
ſein Geſicht zu betrachten ſondern wahrſcheinlich weil er im
Spiegel eiwas Beſonderes wahrnahm was hinter ſeinem
Rücken vorging

Dreyfus Die Verhaſtung wurde unter ſo phantaſtiſchen
Umſtänden vorgenommen und alle Einzelheiten waren ſo ver
blüffend daß mir der Kopf ganz verwirrt war Von einem

für Dreyfus außerordentlich günſtig Spiegel worin ich mich betrachtet hätte habe ich keine Ahnung

r er

Labori Weiß Zeuge daß das Auswärtir v re alordier Jawohl im Juni 1895 kam ein itenDamenbrief mit angeblichen M etlnngen über Dreyſ enilder

mögen römiſche Damen ſehr geſchickt ſein wenn es ſich un Nun
Auſſpürung von kleinen Ränken zwiſchen dem Vatikan di
Quirinal handelt aber in militäriſchen Sachen ſind ſie d
brauchbar Zenge ſelbſt bat Picquart vor der Schreiberin
Dreyfus Briefes und vor Frauen im Geheimdienſt im allgemei es
gewarnt Der Brief war völlig werthlos nen

Major Lauth verlangt das Wort und ſucht Cordier s Ays
ſog in den unerheblichſten Einzelheiten zu bemängeln Cord
ſoll 1894 nicht am 23 September ſondern am 13 Seplembe

r irre ne on erordier achſelzuckend Was ſoll das an den weſentlieThatſachen ändern ſentlichen
Lauth Man beſchuldigt den Generalſtab antiſemitiſcher G

ſinnung 1894 gab es unter uns keine Antiſemiten mit einer
einzigen Ansnahme Dieſe Ausnahme war Cordier Er alleit
las immer die Libre Parole und den Jntranſigeant Als
es hieß es werde ein Jude zur Dienſtleiſtung unter uns be
fohlen werden rief Cordier Man hat uns einen Juden vor
geſchlagen das fehlte gerade noch

Cordier Das iſt ganz richtig ich war Antiſemit weil ein
mal in einer Streitſache ein jüdiſcher Gerichtsvollzieher am
Sonntag bei mir pfändete aber mein Antiſemitismus gin
niemals ſo weit daß ich gegen einen unſchuldigen Offizier
Zeugniß abgelegt hätte blos weil er Jude iſt Jch bin ein
ehrlicher Mann wenngleich Antiſemit

Lauth Cuers ſoll franzöſiſche Briefe geſchrieben haben
Das iſt richtig aber dieſe Brieſe enthalten immer dieſelben
Wendungen die man leicht erlernen kann Außer dieſen
Wendungen konnte Cuers ſchwerlich franzöſiſch Ueberdies
kann man gut franzöſiſch verſtehen und keine Uebung im
Sprechen haben Jedenfalls hatte ich als ich nach Baſel reiſte
den Auftrag mit Cuers deutſch zu verhandeln Henry ſoll auf
Picquart eiferſüchtig geweſen ſein Hier iſt ein Brief den
Henry mir nach Picquart s Ernennung zu Sandherr s Nach
folger ſchrieb Der Zeuge verlieſt den Brief der ſich über
Picquart günſtig und gegen Cordier feindlich ausſpricht

Labori wirſt die Frage auf ob der Brief echt ſei läßt den
Punkt jedoch als unerheblich fallen

Lauth leugnet daß in der Abtheilung Zwiſt beſtanden habe
Das italieniſche Geheimagententhum war nicht ſo unbedentend
wie Zeuge Cordier glauben machen möchte Die italieniſchen
Angelegenheiten gingen ihn nichts an Er war nur mit den
deutſchen befaßt

Cordier Jch war zweiter Vorſteher der Abtheilung kannte
den ganzen Dienſt und wußte genau was ich von der Jtalienerin
zu halten hatte

Amt

General Roget Man will immer Genaues über das
Syndikat wiſſen Nun im Kriegsamt hat man einen rief
Cordier s an Mathias Dreyfus worin er ihm ſeine Dienſte qy
bietet Cordier hat den Brief für eine Fälſchung erkütt
Eine gerichtliche Unterſuchung wurde eingeleitet das Ergebniß
kenne ich nicht ich weiß nur daß alle die Cordier s Schrift
kennen ſie im Briefe ſofort erkannten und daß Cordier ſelbſt
ausrief Man hat meine Schrift gut nachgemacht Bei dem
angeblichen Lemercier Picard richtig Moſes Lehmann der 1898
in einem Gaſthof der Sevresſtraße gehenkt gefunden wurde be
ſchlagnahmte der Unterſuchungsrichter den Brief eines Arztes
er ſchrieb Sagen Sie dem Unterſuchungsrichter nichts Das
Geld iſt Rue Deufertrocherau für Sie bereit Der Arzt wurde
vernommen leugnete aber daß der Brief von ihm ſei Man
hat dieſen Lehmann für ein Generalſtabswerkzeug ausgegeben
er hat uns auch wiederholt ſeine Dienſte angeboten wurde
jedoch als Schwindler und Lügner erkannt und abgewieſen

Cordier Es bleibt merkwürdig daß alle dieſe Herr
Noget Henry Guerrier und Lauth dieſen Lehmann oder Le
mercier Picard gekannt haben während ich allein ihn nie
geſehen habe Vor dem höchſten Gericht ſprach General
Roget von Lehmann s Brief als von einem Schreiben das un
zweifelhaft von mir ſei Der Generalſtab beſaß ihn ſeit 1896
die Generalſtabspreſſe kannte ihn und benutzte ihn zu den nieder
trächtigſten Angriffen auf mich nur ich wußte nichts davon und
erſuhr es erſt aus der Figaro Veröſfentlichung der Ausſage
Roget s Noch an demſelben Tage forderte ich eine gerichtliche
Unterſuchung ſie fand ſtatt und endete mit dem Einſtellungs
beſchluß da der Fälſcher des Briefes Lemercier
Picard ſei und man einen Todten nicht verfolgen könne

General Roget Jedenfalls iſt der Brief thatfächlich auf
gegeben worden und von der Poſt ins Kriegsminiſterium ge
kommen

Cordier Wie konnte ein an Herrn Mathias Dreyfus be
ſtimmter Brief von der Poſt im Generalſtab ſtatt im Hauſe des
Adreſſaten abgegeben werden

Vorſitzender Der Zuwiſchenfall iſt geſchloſſen er hat
nichts mit der Sache zu thun

General Roget ſucht ebenfalls glauben zu machen daß die
italieniſche Geheimagentin wichtig ſei Cordier habe davon ge
ſprochen daß auch nach Dreyfus Verurtheilung Lücken feſtgeſtellt
wurden

Cordier Allerdings aber die Lücken bezogen ſich auf einen
früheren Zeitpunkt 1896 bot uns ein Ausländer franzöſiſche
Papiere aus dem deutſchen Generalſtabsbeſitz zum Kauf an und
machte ſich zugleich erbötig uns zu ſagen woher der deutſche
Generalſtab ſie habe er legte als Probe eine Tabelle bei die
in unſerm Generalſtab 1894 angefertigt worden war 1895 be
kamen wir aus Berlin eine Notiz die bei der Mobilmachung
benutzt werden ſollte und eine vollſtändige Kenntniß unſeres
Mobilmachungsplanes bewies Es war auch darin erwähnt
daß einem Grenzcorps eine Jntendanturabtheilung von zwei
Feldwebeln 25 Unteroffizieren und 197 Mann beisgegeben
werden ſolle Dieſe Veſtimmung wurde 1894 in unſerem
Generalſtab dem gedruckten Plane handſchriftlich hinzugefügt
Alſo auch dieſe Lücke weiſt auf 1894 zurückne Jch habe mit dem Mobilmachungsplane nie zu
thun gehabt W nur den Druck der Verpflegungstabelle zu
beaufſichtigen gehabth er der geradezu wuthſchäumend und fauchen
ausſagt erklärt Cordier ſür ſchwer verdächtig denn er habe e
hartnäckig geweigert an das Syndikat zu glauben und er habe
dem Zeugen von Henry s Fälſchung geſprochen als Henry n
gar nicht geſtanden hatte Auch habe er geſagt er werde u

An er ganda ürgäh dann werde er bald in ander
Vermögenslage ſein als jetzt unv rer Dieſe Ka erſellung verachte er Henry s Falſche
habe er allerdings en 2 als ſie in Cavaignac s Rede

ren des Maueranſchlags erfuhrne Mercier Jch ſchulde der Wahrheit zu bekunre
daß Sandherr mir ſelbſt Mathigs Dreyfus Beſuch mee
Jch fragte ihn Welchen Eindruck macht der Mann auf her
Sandherr erwiderte Den Eindruck eines wackeren Mannes
troſtlos über das iſt was ſeiner Familie widerfährt ierß an

Gribelin will eine unerhebliche Bemerkung Cordier Vor
fechten thut es aber in ſo herausforderndem Tone daß

ſitzender Jonanſt ihm das Wort entzieht der unUm 9 Ühr 40 Min tritt die übliche Pauſe ein nach be mit
10 Uhr de Freycinet eingeführt wird Jch ſagt er b S
der Strafſache nichts zu ſchaffen bin aber von weit be le

u gekommen einmal aus Achtung vor der Rechtspfle enzweitens um ein Element der Polemik nicht beſtehen heben
da doch deren unglücklicherweiſe ſo viele andere iing ich
bleiben Als ich vom Kriegsminiſterinm zurücktrat ewti d
den Beſuch des Generals Jamont wie ich damals eeres
andere ähnliche Beſuche erhielt Wir plauderten u Aßſeldzuo
fragen über den Geiſt des Heeres auch über den eieder
der ſeit zwei Jahren in beiden Welten zu Gunſten e mitiative
aufnahme geführt wurde Jch ſtellte feſt daß die Priva

eniſchen Gebeimagentin warnte den
bed
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t lrengungen für den Angeklagten machte ich warvedentenne an ſe n Frankreich uneigennüßig ſei aber im Aus
de war ſie es vielleicht weniger erwähnte der

ätzungen die von Perſonen gemacht wurden die mit den
len der Publikationen vertraut ſind Wir tauſchten unſere

drücke über die möglichen Folgen der Fortdauer der Angriffe
ch das Heer für die Manneszucht aus und ſtellten feſt daß
iſe erſchüttert werden würde Ohne Manneszucht iſt aber ein
Belr ohnmächtig Hier ſtimmt Zeuge der bisher in den ihm
igenthümlichen vorſichtig gleißneriſchen Weiſe ausgeſagt hatnen falſch pathetiſchen weinerlichen Ton an und winſelt
vſt jedes Wort mit einem Fanſtſchlag auf den Zeugen
iſch be leitend Jch beſchwöre meine Landsleute die
ſich dieſen z en auf das Heer hingeben und
je der edlen Sache der Gerechtigkeit zu dienen glauben

ſich doch von der Gefahr Rechenſchaft zu geben die ſie auf das
Heer und das Vaterland beraufbeſchwören Es iſt Zeit daß der
Friede in die Gemüther wiederkehre Jch wünſche aufs innigſte
daß wir alle das Urtheil das Sie meine Herren Richter fällen
werden es mag wie immer ausfallen in Schweigen und Achtung
aufnehmen und uns aus unſerm Zuſtand der Zwietracht wieder
empor arbeiten Auf eine Frage des Beiſitzers Brogniart
ſährt er diplomatiſch fort Jch habe mir über den Fall
Hreyfus niemals eine perſönliche Meinung gebildet Meine Vorgänger haben ſich tiefen Studien darüber
hingegeben um zu einem genauen Urtheil gelangen zu können
Sie alle waren gegen die Wiederaufnahme Als ich Miniſter
wurde war die Wiederaufnahme beſchloſſen und im Gange
Unſere Aengſtlichkeit ging ſo weit daß wir nicht einmal die
Unterſuchung des böchſten Gerichts leſen wollten
Labori Kennt Zeuge eine einzige Thatſache die ihm zu

ſagen geſtattet daß ansländiſches Geld in Frankreich zu Gunſten
Dreyfus ausgegeben worden iſt
Freycinet ſalbungsvoll mit ſanften abwehrenden Hand

bewegungen Nein o nein
Labori Eine unfläthige Preſſe beſchuldigt Richter Schriſt

ſteller Zeugen und alle Welt beſtochen worden zu ſein Will
Zeugee orſitzender einfallend Dieſe Frage wird nicht geſtellt

Labori So frage ich den Zeungen was er über dieſe
ſchändlichen Beſtechungsanklagen denkt
Vorſitzender Das gehört nicht hierher ich ſtelle die

Frage nicht
Labori Wir müſſen doch einmal über das Syndikat

Licht verbreiten jetzt iſt dazu eine Gelegenheit geboten da
General Mercier uns eine beſtimmte Aenßerung hinterbracht
hat die Zeuge gegen den General Jamont gethan haben ſoll

Vorſitzender Die Frage wird nicht geſtellt
Labori Jnsbeſondere wird Senator Schenrer Keſtner in

jeder Weiſe verdächtigt Wir haben hier einen Zeugen gehört
der Briefe Picquart s an Scheurer Keſtner in Tunis aufgegeben
haben will

Vorſitzen der Das laſſe ich hier nicht zur Sprache
bringen

Labori Jch möchte wenigſtens wiſſen wie Zeuge über
dieſe Verdächtigung denkt

Vorſitzender Jch ſtelle die Frage nicht
Freycinet Jch zögere nicht zu ſagen daß Scheurer Keſtner

mein Freund iſt und daß ich die höchſte Achtung für ihn
empfinde
t Labori Jch danke dem Zeugen für dieſe freiwillige Be
undung
Labori Wie benrlheilt Zeuge die Wichtigkeit ſogenannter

militäriſcher Geheimniſſe
Freycinet Jch könnte hierüber nur meine Kammerrede

wiederholen Bei einem ſo nervöſen erregbaren Volke wie dem
unſrigen darf man die Vorſtellung nicht aufkommen laſſen unſer
ganzes Heil hänge von der Geheimhaltung unſerer Rüſtungen
Wirgerd alles ſei verloren wenn dieſe Geheimhaltung bekannt
vürde

Redactenr des Drapean Galli wiederholt antiſemitiſche und
Dreyfus feindliche Aeußerungen die Cordier vor Jahren

den W anderen nationaliſtiſchen Tagesſchriſtſteller gethan

gaben oll 2Schriſtlkenner Belhom me ein ſtocktanber Greis erkennt im
Begleitſchreiben nicht Eſterhazy s Schrift und geräth durch
Fragen der Vertheidigung in die kläglichſte Faſſungsloſigkeit
Schluß der Sitzung um 11 Uhr 50 Min Nächſte Sitzung
Mittwoch um 6 Uhr 30 Min

Deutſchland und der Dreyfushandel
Es werden andauernd Verſuche gemacht die deutſche NRe

gierung zu bewegen den Oberſten v Schwartzkoppen zu
elnem Hervortreten aus ſeiner bisher rein abwartenden Haltung
zu bewegen Wenn man ſieht ſo ſchreibt offiziös die Köln
Ztg welches Gewicht man in Frankreich auf die Angaben der
Oberſten Panizzardi und Schneider legt ſo kann man daraus
entnehmen daß auch die Ausſagen des Oberſten v Schwartz
koppen nicht die Gabe haben würden Lente zu überzengen die
nicht überzeugt ſein wollen Wir verſtehen es vollkommen wenn
aus Mitleid gegen den unſchuldig Verurtheilten und aus all
emeinem Gerechtigkeitsgefühl immer wieder an die deutſche
egierung die Bitte um Eingreifen gerichtet wird nur meinen

wir daß gerade die deutſche Preſſe in dieſer Angelegenheit
größere Zurückhaltung beobachten ſollte Deutſchland hat weit
mehr gethan als es nöthig hatte Wenn es durch den
Mund des Staatsſekretärs v Bülow die bekannte Erklärung
zu Dreyfus Gunſten abgab ſo iſt das eine Stagtsaktion geweſen
wie ſie vollwichtiger nicht gedacht werden kann Wenn der
Miniſter des Auswärtigen in ſolcher Form redet dann redet er
als Vertreter des Reichs und als Vertreter des deutſchen
Laiſers Solche Worte haben ein unbedingtes Anrecht auf
Glaubwürdigkeit denn es iſt ausgeſchloſſen daß ein anſtändiger
und vornehmer Staat unter ſolchen Umſtänden etwas anderes
ausſagen könnte als die reinſte Wahrheit Dazu kommt daß
im November 1897 Herr v Schwartzkoppen auf ſein Ehren
wort verſichert hat niemals weder mittelbar noch unmiltelbar
mit Dreyfus Beziehungen unterhalten zu haben und daß der
deutſche Botſchafter dieſe Exklärung amtlich dein franzöſiſchen
Miniſter des Auswärtigen übermittelt hat Wenn es in Frank
reich Leute giebt die dennoch die Richtigkeit ſolcher Erklärungen
dezweifeln ſo ſpricht das nur gegen ihren eigenen Charakter und
egen ihre eigene Geſinnung Die Feſtſtellung einer ſolchen

atſache unter der ein Unſchuldiger leiden muß iſt beklagens
werth unter keinen Umſtänden kann aber Dentſchland ſich dazu
ergeben für ſeine feierlich abgegebene Erklärung einen weiteren

deweis anzutreten ſei es durch Vorbringung von Zeugen oder
urch Vorbringung von materiellen Beweiſen Wenn ein Privat

mann eine Thatſache mit ſeinem Ehrenwort bekräftigt hat ſo iſt
es eine Beleidigung für ihn wenn man ihm nun noch den Be
dis zumuthet Nicht anders ſteht es bei einem Staate der

ne feierliche Erklärung abgegeben hat und die deutſche
reſſe ſollte begreifen daß die Rückſicht anf die Würde unſeres

dandes doch böber ſieht als das Mitleid für einen Unglücklichen
erſt im übrigen im eigenen Lande ſo thatkräftige Vertheidiger

anden ſind daß wenn Vertheidigung und Beweis überhaupt
an Kraft haben und wenn nicht die reine Vosheit die Seele
geſch dortigen Kriegsgerichte iſt eine neue Verurtheilung aus

hloſſen ſcheint
Et eetera

Heu tmann Tavernier wird wie die Abendblätter melden
e im Auftrage des Kriegsgerichts in Rennes du Paty

am in Anweſenheit Demange s verhören
dem frühere Redactenr des Petit Journoi Liſſajoux der

wiltells gir das Geheimaktenſtück Cette canaille de über
e e iſt geſfern nachmittag verhaftet wordenerſte Liſte der Subſtription des Figaro zu Gunſten

der Vitt
ittwe des i dad über h ermördeten Oberſtientnants Klobb

g OeſterreichUngarn
n Trautenau fand am Montag eine politiſche Demonſtration ſtatt Man berichtet uns darüber Die für Montag

anberaumte Verſammlung des politiſchen Vereins Freiheit
wurde wegen Formfehlers verboten Die zahlreich erſchienenen
Theilnehmer verſtärkt durch Neugierige insgeſammt etwa
3000 Perſonen zogen ſingend mehrmals um den Ringplatz und
ſodann vor das Verſammlungslokal wo ſie ſich ohne das Ein
greifen der Gendarmerie zerſtrenten Nach 10 Uhr abends
wollten etwa 200 Perſonen demonſtriren wurden jedoch aus
einandergetrieben Um 11 Uhr abends war die Ruhe wieder
hergeſtellt

Dänemark
Die Direktionen des Arbeitgeber Vereins und der Fach

verbände einigten ſich geſtern dahin die direkten Vergleichs
verhandlungen in Sachen der Arbeiterſperre heute vor
mittag zu beginnen

Schweden und Norwegen
Aftenpoſten erfährt von angeblich wohlunterrichteter Seite

daß König Oskar der am 2 Sept Chriſtiania verläßt von
Helſingborg ſich nach Kopenhagen begeben wird um den
Kaiſer Nikolaus während deſſen dortigen Aufſenthaltes zu
begrüßen

Serbien
Der Kommandant der Belgrader Feuerwehr Milos Milo

ſawljewits wurde verhaftet angeblich weil er dem Attentäter
Kneſewitſch den Revolver gab Zahlreiche ausländiſche
Journaliſten ſind in Belgrad angekommen um den Prozeß
Verhandlungen beizuwohnen

Südafrika
Der Köln Ztg wird aus Johannesburg telegraphirt

Alle Vorbereitungen für eine bewaffnete Auseinander
ſetzung werden in aller Stille getroffen An die Buren im
Freiſtaat wurden bereits Gewehre und Munition vertheilt
Es fand eine gemeinſame Beſprechung aller Kommandirenden
in den Bezirken ſtatt um wegen der Mobilmachung und der
Vertheilung der Streitkräfte zu berathen Einer von anderer
Seite bisher nicht beſtätigten Depeſche des Reuter ſchen
Bureaus zufolge wird in Kapſtadt angenommen daß das
Abrücken einer Abtheilung der Garniſon von Kapſtadt nach
Mafeking und ebenſo das einer ſtarken Truppenmacht von
Pietermaritzburg nach Laingsnek 7 unmittelbar bevorſtehe um
die weitere Entwicklung der Dinge abzuwarten

Jn der geſetzgebenden Verſammlung der Kapkolonie hielt
am Montag abend der Premierminiſier Sch reiner eine Rede
in der er ſein Vorgehen bezüglich der Geſtattung der Durchfuhr
von Munition nach dem Oranje Freiſtaat vertheidigte Er
glaube daß die Schwierigkeiten mit Transvagal ohne Krieg
beſeitigt werden würden Er habe von dem Präſidenten des
ausführenden Rathes des Oranje Freiſtaates Stejin ein Tele
gramm erhalten das beſage es ſei unnöthig die falſchen und
boshaſten Meldungen zu entkräften der Oranje Freiſtaat erhebe
die Waffen wider England Wir greifen nur zu den Waffen
um uns zu vertheidigen oder um Vertragsverpflichtungen
Achlung zu verſchaffen Jch bin der Anſicht die Zwiſtigkeiten
zwiſchen Transvaal und England laſſen einen friedlichen Aus
gleich zu Der Krieg würde eine Verletzung der Eiviliſation
ſein ſchließt das Telegramm Stejin s Schreiner verſprach
gleichwohl künftig die Durchfuhr von Waffen ſcharf zu
überwachen

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Frankfurt a 29 Aug Der Regierung spräſident

z2

übermittelte dem Oberbürgermeiſter Adickes nachſtehendes
Telegramm des Kaiſers zur Bekanntmachung an die
Bevölkerung

Se Majeſtät der Kaiſer und König haben Jhre und des
Herrn Oberbürgermeiſters Meldung von dem glänzenden
Verlauf der dortigen Veranſtaltungen zur Feier des 150 Ge
burtstages Wolfgang v Goethe s huldvollſt entgegen
genommen und laſſen beſtens danken Se Majeſtät nehmen
herzlichen Antheil an der Frende mit welcher die Stadt Frank
furt den bedentungsvollen Jubeltag begeht der einſt ihr den
größten Bürger und dem deutſchen Vaterlande den unerreichten
Dichterfürſten geſchenkt hat und haben ſich gefreut daß die
Feſtlichkeiten durch die perſönliche Betheiligung erlauchter
Fürſtlichkeiten noch eine beſondere Ehrung erfahren haben

Auf Allerhöchſten Befehl v Lucanus Geh Kabinetsrath

Provinzialnnchrichten
D Genthin 28 Aug Mord und Doppelſelbſtmord

ereignete ſich am Sonnabend in dem nahen Fienerdorſe
Tucheim Als dort die etwa 12 jährige Zander aus der
Schule kam erblickte ſie ihre Mutter an einem Thür
pfoſten erhängt während ein drei bis vierjähriges
Schweſterchen todt im Bette lag Das Kind lief in ſeiner
Angſt auf das Feld um Leute berbeizuholen und als man weiter
das Haus unterſuchte fand man auch den Ehemann Zander
erhängt auf dem Boden vor Wie ſich herausgeſtellt hat
haben die Eltern das kleine Kind zunächſt im Bettchen erſtickt
und ſich ſodann ſelbſt entleibt Gekränktes Ehrgefühl ſoll die
Urſache zu dem verzweiſelten Schritt geweſen ſein

Staſitſurt 28 Auguſt Unglücksfall Jm
Krankenhauſe iſt geſtern nachmittag der Arbeiter Guſtav
Franzelins aus Förderſtedt geſtorben Er war vor
einigen Tagen aus der Schoßkelle ſeines Wagens gefallen und
von dieſem wahrſcheinlich überfahren worden Mit einer be
deutenden Quetſchung des Unterleibes wurde er in das hieſige
Krankenhaus eingelieſert heute erlöſte ihn der Tod von ſeinen
Leiden

K Erfurt 29 Aug Blitzſchlag Während des geſtrigen
Gewitters traf ein Blitz das bekannte Etabliſſement zum

Wintergarten am Schießhauſe und ſetzte den Dachſtuhl in
Flammen Zum Glück war Hilfe ſofort zur Stelle ſo daß das
herrliche Lokal gerettet werden konnte

M Delitzſch 29 Aug Selbſtmord Seltener
Fang Der Rentier F bierſelbſt ein allgemein geachteter und
in guten Verhältniſſen lebender aller Herr ging anf den Boden
ſeines Hauſes und erhängte ſich Der Grund zu dem Selbſt
mord kann nur in geiſtiger Umnachtung zu ſuchen ſein Der
Erdjäger Geidel im nahen Reibitz fing in einer Falle im dortigen
Rittergutsteiche einen weiblichen über 11 Pfund ſchweren und
über 1 m langen Fiſchotter G hat in letzter Zeit bereits
mehrere der gefährlichen Fiſchräuber erwiſcht die jedenfalls aus
der Mulde in das reibitzer Revier das ſehr fiſchreich iſt hinauf
ſteigen

Burg 29 Aug Die Kaiſerin Friedrich hat aus
Anlaß ihres 25jährigen Patronats dem hieſigen Königl
Viktoriga Gymnaſium ihr Bild zum Geſchenk gemacht
das Bild ſoll am 2 September durch einen öffentlichen Feſtaktus
eingeweiht werden Die Feſtrede wird Prof Wohlthat halten
W Weiſtenfels 29 Aug Aus dem hieſigen Ge
ängniß entwich geſtern die wegen zahlreicher Hoteldieb

lähle verhaftete unverehelichte Arnold ans Teuchern Die
Flucht war mit ausgeſuchtem Raffinement in Scene geſet Die
Flüchtige wurde jedoch in der Gegend von Hohenmölſen wieder
feſtgenommen

Erſurt 28 Aug Die Enthüllung des hieſigen
Kaiſer Wilhelm Denkmals iſt endgiltig für den kom

hieſigen

menden 22 März anberaumt Der Kaiſer wird von der Stadt
zu der Feier eingeladen werden man hofft daß er der Eiladung auch entſprechen wird ſt daß er Ein

Ordensverleihungen Dem OrtsſteunererhebAuguſt Wein zu Wippra im Mansfelder Gtrirgeuee be
Werkführer Ferdinand Heyland zu Suhl im Kreiſe Schlenſingen
dem Leogerverwalter Andreas Heyer und dem Bleicher Vor
arbeiter Heinrich Sierig beide zu Samswegen im Kreiſe
Wolmirſtedt iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Goslar 29 Aug Die Bodethalſperre Gegen
über der von uns erwähnten Reſolution die ſeitens der magde
burger Hauptverſammlung des Harzklubs gefaßt wurde um dem
Vorſitzenden des Klubs Geheimrath Schneider ein Ver
trauensvotum wegen ſeiner Stellungnahme zur Bödethalſperre
zu ertheilen ergreift heute die Gosl Ztg die zuerſt die Nach
richt von einer finanziellen Betheiligung des Genannten an dem
Projekt gebracht hatte das Wort Der Umſtand, ſo ſchreibt
das Blatt daß Herr Schneider Vorſitzender des Harzklubs iſt
kann unſeres Erachtens ihn nicht hindern ſich an irgend welchen
induſtriellen Unternehmungen zu betheiligen Jn einer Sache
aber die ſo heftige Gegnerſchaft ſand war es wohl von Be
deutung klar zu ſehen auf welcher Seite der Vorſitzende des
Harzklubs ſtand Denn jeder der die Verhältniſſe kennt wußte
daß der Kampf gegen das Proſekt ſchwerer ſein würde wenn
eine ſo einflußreiche Perſönlichkeit wie Geh Baurath Schneider
ſich für das Projekt entſchieden hat Deshalb erſchien es uns
weiter als ſehr wünſchenswerth über die Stellung des Herrn
Schneider zu dieſer Frage Gewißheit zu bekommen Auf
der Hauptverſammlung hat man die Aufforderung zu einer
Erklärung zu einer perſönlichen Beleidigung geſtempelt und in
den Trubel der Entrüſtung eine Reſolution beſchloſſen die
unferem Artikel eine völlig falſche Abſicht unterſchiebt und deren
Schlußſatz über das Ziel hinausſchießt Wir weiſen den Vor
wurf daß wir in jenem Artikel eine perſönliche Gehäſſigkeit
zum Ausdruck bringen wollten mit ebenſo tiefer Entrüſtung zurück
und bedauern Auch wir Red der Saale Ztg daß ſich die
Hauptverſammlung ſo wenig mit der Sache der Bodethal
ſperre ſelbſt beſchäftigt hat Dabei bemerken wir daß die
Reſolution nicht einſtimmig angenommen worden iſt ſondern
gegen die 4 Stimmen des Salzgitterſchen Zweigvereins Wie
das Salzg Krsbl ſchreibt war der Vertreter des Zweig
vereins nicht in der Lage für 198 Mitglieder auf ſo unbeſtimmle
Erklärungen hin ein ſo bindendes Vertrauensvotum abzugeben
Hätte der Angegriffene ſelbſt nur mit zwei Worten
die Beſchuldigung als unwahr bezeichnet ſo hätte das ganz
ſelbſtverſtändlich auch dem Vertreter der Salzgitterſchen Stimmen

genügt Jm weiteren theilt die Gosl Ztg mit daßGeh Baurath Schneider der Thalſperren und Waſſerver
werthungs Geſellſchaft zu Hannover G m b die ſich die
Anlage der Bodethalſperre zur Aufgabe gemacht hat als Mit
glied angehört und ſtellt ſodann durch Einſichtnahme des Handels
regiſters beim Gericht zu Hannover folgendes ſeſt Die Thal
ſperren und Waſſerverwerthungs Geſellſchaft G m b H zu
Hannover beſteht aus folgenden Geſellſchaften Vorwohler Port
land Cement Fabrik zu Hannover Liebold u Co Cementwagaren
fabrik zu Holzminden Geh Baurath Schneider zu Harzburg
Kommerzienrath Wolf zu Braunſchweig Kaufmann Friedrich
Plank zu Hannover Jngenieur Bernhard Liebold zu Holz
minden Jeder dieſer Herren iſt mit 4000 M Mittel
für die Vorarbeiten betheiligt ſo daß die Haftſumme
der Geſellſchaft 24,000 M beträgt Damit erſcheint die Sache
in einem neuen Lichte Wir ſind der Meinung der Harzklub
der Sinn für Naturſchönheiten zu pflegen hat muß auch für Er
haltung vorhandener Schönheiten ſorgen und darf nicht zugeben
daß ſie irgend welchen abenteuerlichen Projekten zu Liebe ver
nichtet werden Wenn der Vorſitzende des Harzklubs aber veſſen
bisherige Verdienſte auch wir durchaus anerkennen ſolche Be
ſtrebungen perſönlich unterſlützt die die landſchaftlichen Reize des
Harzes ſchwer beeinträchtigen event ganz und gar vernichten
ſo finden wir dies bedauerlich und die Stellungnahme der
magdeburger Verſammlung einfach unbegreiflich

W Kranichfeld 29 Aug Großfeuer Bei dem geſtrigen
Gewitter ſchlug der Blitz nach 4 Uhr in das Gehöft des
Oekonomen Schäffler ein Es brannten ſieben Hinter
gebäude nieder Zwei Wohnhäuſer ſind ſtark beſchädigt
Das Feuer wurde auf ſeinen Herd beſchränkt Der Schaden
beträgt ca 18,000 M

Kahlag 29 Aug Jm Zuſammenhang mit der Vor
ſchußvereins Angelegenheit erfolgte die Verhaftung des
Kaufmanns Adolf Jecke wie verlautet wegen Wechſel
fälſchun g

Leipzig 29 Aug Ehrengeſchenke Unter
ſchlag ung Als Zeichen des Dankes und der Anerkennung
für die außerordentlichen Verdienſte die ſich der Oberbürger
meiſter Dr Georgi um die hieſige Garniſon erworben haben
ihm die Offiziercorps der Leipziger Regimenter ein werthvolles
Erinnerungszeichen in Geſtalt einer künſtleriſch ausgeführten
ſilbernen Trinkkanne gewidmet und dieſelbe dem am
1 Oktober d J aus dem Amte ſcheidenden Stadtoberhaupte
durch die Commandeure der Jnfanterie Regimenter Nr 106 107
134 179 und des Ulanen Regiments Nr 18 überreichen laſſen

Nach Unterſchlagung einer Geldſumme von 9000 M iſt heute
der Schreiber Karl Wilhelm Fauth geb am 29 April 1873
in Voitersreuth in Lindenau in der Gutsmuthsſtraße wohnhaft
flüchtig geworden Fauth der in einem Geſchäfte der inneren
Stadt beſchäſtigt war erhielt heute vormittag in der zehnten
Stunde den Auftrag Geldbriefe mit einer Geſammteinlage von
9000 M zur Poſt zu ſchaffen Seitdem iſt er verſchwunden

aVermiſchtes
Ein Münchener Erlebniſz Die königliche Polizeidirektion

in München giebt folgendes bekannt Nach einer in mehrere
hieſige wie auswärtige Tagesblätter übergegangenen Nachricht
ſoll vor ungefähr 14 Tagen die Erbprinzeſſin von Mei
ningen die damals im Hotel Rheiniſcher Hof gewohnt
haben ſoll beim Verlaſſen des Hotels auf dem Trottoir von
mehre ren Frauenzimmern inſultirt worden ſein Nach amtlicher
Jnfor mation beruht die ganze Nachricht auf Erfindung Auch
hat dle Prinzeſſin nie im Rheiniſchen Hof gewohnt

Eine gefährliche Epidemie über deren wahren Charakter
man noch im nnklaren iſt die aber eine Lungenentzündung zu
ſein ſcheint hat in wenigen Tagen 21 Perſonen in
Aſtrach an hingerafft und droht ſich weiter auszubreilen
Der durch ſeine humanitären Beſtrebungen bekannte Prinz
Alexander von Oldenburg zögerte keinen Augenblick
ſich zum Studium der geheimnißvollen Krankheit an Ort und
Stelle zu begeben begleitet von den Aerzten die mit ihm
ſeinerzeit beim Ausbruch der Peſt in Turkeſtan waren Das
Vertrauen das der allen Mühſeligen und Belkadenen wohl
bekannte fürſtliche Arzt genießt und ſein weteenſchaftlicher Ruf
ſind ſo groß daß niemand an dem Erfolge ſeiner dochberzigen
Miſſion zweifelt Man glaubt beſtimmt daß es ihm gelingen
werde der Seuche ſoweit Herr zu werden ſie zunächſt
iokaliſiren und die vom Süden aus für dos ganze Reich drohende
Gefahr im Keime zu erſticken Begreiflicherweiſe ſieht man
mit ängſtlicher Spannung dem Anusgange der Expedition ent
gegen denn bei all den Plagen von denen Rußland ſchon e
geſucht wird wäre eine derartig neue Krankheit gewiß die
rößte Der Regierungsbote meldet hierzu nrch Am
Auguſt a Stils wurde über 21 Todesfälle berichtet welche

im Dorſe Kolobowka Kreis Zarew Gouvernement Aſlrachau
infolge einer ſchweren Form der Pneumonie eingetreten ſind
Seitdem ſind noch 2 Perſonen geſtorben im Lauſe der letzten
T Tage ſind jedoch neue Erkrankingen überhaupt nicht mehr
vorgekommen Auch iſt die genannte Krankheit weder in den angren
zenden noch in irgend welchen anderen Ortſchaften aufgetreten



Unglücksfäſſe und Verbrechen Bei den Seemanövern diecher be weſtlichen Theil der Oſtſee abgehalten werden
at ſich ein Zuſammenſtoß ereignet wobei ein deutſches Kriegs

ſchiff ſtark beſchädigt worden iſt Bei Darßerork rannte am
Montag abend während eines Angriffs von Torpedobooten der
mit abgeblendeten Lichtern erfolgte der von Warnemünde aus
gelaufene ſchotliſche Dampfer Aberfoyle an den Küſtenpanzer

Aegir gn der an der Steuerbordſeite über Waſſer ein 2 qm
großes Leck erhielt und dem ein 8,8 Deckacſchütz abgeriſſen
wurde Aegir traf zur Reparatur auf der Kieler Werfſt ein
der ſchottiſche Dampfer kehrte mit vollſtändig zerkrümmertem
Bug nach Warnemünde zurück Ferner lief der Kreuzer Heel a
nach ſieben Meilen Fahrt mit Steuerbordsſchraubenhavarie in
Kiel ein Hela rannte mit der Schraube gegen die Mole
von Neufahrwaſſer die Schraubenflügel und die Welle ſind
ſo verbogen daß die Maſchine unbrauchbar wurde
Jn Marienburg iſt abermals ein Brand in den Hohen
Lanben, im Hauſe des Muſildirektors Pelz ausgebrochen den
die Feuerwehr erſt nach langer Arbeit löſchen konnte Man
vermuthet auch diesmal Brandſtifſtung Jn Bialla Kreis
Johannisburg fand ein Großfeuer ſtatt 30 Gebäude darunter
zwölf Wohnhäuſer wurden eingeäſchert Jn Jauer gingen
bei einer Ausfahrt des Landſchaftsdirektors Varon
v Czellritz Nenhaus Beſitzer der Herrſchaft Kolbnitz die Pferde
durch Der Baron wurde vom Wagen geſchleudert und erlitt
ſchwere Verletzungen am Hinterkopf Sein Zuſtand iſt bedenk
lich Jn Königsberg wurde der Prokuriſt des Silo
ſpeichers Otto von einer Rangkrmaſchine zermalmt
Der preußiſche Jngenienur Robert Thiem wurde bei der
ungariſchen Ortſchaft Anina von einer aus 5 Mitgliedern be
ſtehenden Räuberbande angegriffen lebensgefährlich verletzt und
beraubt Gendarmerie verfolgt die Räuber Jn der ruſſiſchen
Stadt Wola Skromorska Gouvernement Lublin ſind bei einem
großen Brande über 120 Häuſer eingeäſchert worden Jn einem
Hauſe ſind drei kleine Kinder welche die Eltern vergeſſen hatten
verbrannt Der Schaden iſt ſehr bedeutend

Perſonalnachrichten Eines der ſeltenſten Jubiläen das
Jubiläum des 70jährigen Berufes beging am Dienstag den
29 der Neſtor der Karlsbader Aerzte Dr Gallus Ritter
v Hochberger Am 15 Oktober 1803 in Wohlau einem
kleinen Orte des ehemaligen Sagqzer Kreiſes geboren beging er
vor ſechs Jahren ſeinen 90 Geburtstag und war damals ſchon
ebenſo wie in den Jahren 1889 und 1879 als er ſeine 60 und
50jährigen Aerztejnbikäen feierte der Gegenſtand herzlichſter
Ovationen Der greiſe Jubilar iſt heute ſo friſch und rüſtig
wie vor 10 Jahren beſucht allabendlich das Theater geht auf
die Jagd und prakticirt Der Jubilar dem der Beſtand des
Militärbadehanſes in Karlsbad zu danken iſt iſt u a Ehren
bürger von Karlsbad Franzensbad Waltſch und Poderſam
Am Freitag 25 Aug ſtarb der Profeſſor an der Univerſität
Leyden Dr Peter Jakob Coſyn ein hervorragender Germaniſt
und einer der anregendſten akademiſchen Lehrer des Landes

Letzte Telegramme
deichſtadt 29 Aug Auf Befehl des Kaiſers werden an

den unter der Oberleitung des Generalſtabschefs Freiherrn
v Beck vom 30 Auguſt bis 2 September in Nordböhmen
ſtattfindenden Manövern zwiſchen dem 8 Armeecorps Prag
und dem 9 Armeecorps Joſeſſtadt theilnehmen Erzherzog
Rainer Kriegsminiſter v Krieghammer Landesvertheidigungs
Miniſter v Welſersheimb u a ferner als Gäſte des Kaiſers
nahezu ſämmtliche fremdländiſchen Militärattaches Das

Mai 80 Ala is August 37, September 87 Dezember 35
Mehl 280 Getreidefracht 3

Chicago 29 Aug Telegr Weizen August September
70 Mais August 30 Bremen 29 Aug Börsen Schlussbericht Kafünirtes

Petroleum
Hamburg 29 Aug Petroleum höher Standard white Io0 o 7,00 Br

etroleum

28 Aug In vg K

Kommando des 8 Corps führt der Erzherzog Franz Ferdinand
dasjenige des 9 Corps Feldzengmeiſter Klobuß Die Durch
führt der Corpsmanöver erfolgt vollſtändig kriegsgemäß
Die Truppen wurden durch Einberufung von Reſerven auf
Kriegsſtärke gebracht

Oporto 29 Aug Heute ſind zwei ſchwere Er
krankungen an Peſt vorgekommen Der Güterkransport
auf den Eiſenbahnen iſt nach vorheriger Desinfeltion wieder
freigegeben

Meteorologiſche Station zu Halle
30 Auguſt e

7 Uhr 12 Min mrg
29 Auguſt

9 Uhr 12 Pein ab

Barometer Millimeter 753,4 754,4Thermometer Celſins 16 2 14,3Rel Feuchtigkeit 742 9 850Winde SW 2 SW 1Maximum der Tenperatur am 29 Anguſt 23 9 C
Minimum in der Nacht vom 29 Auguſt zum 39 Auguſt 12,69 0
Niede ſchläge am 30 Anguſt 7 Uhr morgens 0,0 mm

Waſſerwärme der Saale am 39 Angnuſt mi getheilt vom Florabade 14

Donnerstag 31 Anguſt
Beſtändig trocken und elwas wärmer

Bericht des Berliner Wetterbunreans
vom 29 Auguſt morgens

Memel 759 4122 N 2 halbvedeckt Swinemünde 759 120 S 3
dedeckt Hamburg 758 15 WSW Z2 halbbedeckt Borkum 759 17
W 3 wolkenlos Berlin 758 16 W 4 halbeedeckt München 767 16
SW A4 dedeckt Wien 762 418 W 2 wolkig Trüeſt 763 265 OsO 1
halbbedeckt Petersburg Haparanda 758 12N 2 wolkenlos Cork 726 48 WSW 4 halbtedeckt Paris 764 16
S 2 heiter

IIlandel Gewerbe und Verkehr
Die Hannoversehe Brotfabrik sechlägt 6 Proz Pividende

Vor wie im Vorj
Rio de Janeiro 27 Aug
Buenos Aires 27 Aug

Wechsel auf London 8
Goldagio 136,00 Hausse

Central Stelle der Preuss Landvlrihsehaſtskammern

28 Aug Notirungastellea Für inländ Getreide jet in blark für die Tonne gezahlt worden

e Weizen Roggen Gerste IIater
Magdeburg 149 153149 146 1509 180 136 146
Altmark 140 148 132 142 130 144Merseburg östlich 145 155 133 153 125 4150do westl der dulde 140 155 140 155 150 180 136 155

Danzig 152 153 1401 37 140 126Königsberg i Pr 153 155 135 141 120 116Breslan /138 155 134 144 122 140 122 129
b Weltmarkt

eat Grund heutiger eigener Depeschen in Mark die Tonne einschl Fracoht
Zoll und Spesen aber ausschl der Qualitäts Unterschiede

am 29 8 am 23 8

naflee good ordinary 258

3 C re
89,25b26

nene

Deutsche Hypoth PFanäbriofe

burg das Doppel IIektoliter Pfg mit fortlanfender Staffel vezahlt

z e r n

Ofüzielle Notirung er Bremer Petroleum Börso Loco 7,05 BrLeipzaig 29 Aug Weizen per 1000 kg netto in ländischer 153 Antwerpen 29 Aug Schlussbericht Rafſinirtes Type wen
155 M bez u Br inländ neuer 150 152 M bez u Br ausländ 164 loco 19 bez u Rri per Aug 19 Br per dept 19 Br per S
bis 170 l bez u Br Rubig Roggen per 1000 g netto hiesiger Dez 197 Hr Ruvig Ptalter 150 156 M bez u Br hiesiger neuer 155 156 M bez u Hr New Vork 29 Aug Telegr Petroleum Standard whiie
Dosener 155 158 A bez u Br ausländischer 157 160 M bez u Br New Vork 7,90 do in Philadelphia 7,85 do Reüned in Canos d
Vest Gerste per 1000 kg netto AMahl und Futterwanre do Credit Balances at Oil City 130 09 ner M u Dr Haker per W ukp e ggalter 151 A bez u Br neuer 134 11 bez u Br ausländ
140 146 A bez u Br Ruhig t Wasserstäude bedeutet über unter NullHull 29 Aug Weizen o sh höher e

Liverpool 29 Aug Weizen d niedriger Mehl unverändert Saale und Uns trat I WuentPetersburg 29 Aug Weizen loco 10,00 Roggen loco 7,80 Bater l T rloco 3,95 4,20 Artern Brückenpegel 28 Aug 29 Aug 4035Oelsaaten Oele TFottwaaren Weissenleols Oberpegel 4 2,32 r2,32
a do Unterpoegoel a 0 16 24 8New Vork 29 Aug Telegr Schmalz Western steam 5,60 Trotha es 4 1326 u a

do Rohe und Brothers 5,75 Alsleben Ohberpegel 28 2,26 29 2,28 2Leipzig 29 Aug Raps per 1000 kg 200 204 II nominell do Unterpegel 4 1,18 1,18Rappskuchen per 109 kg netto 11,50 12,00 M bez u Br Rüböl rohes Bernvuurz 0,90 2 0,85 5
per 100 Kg netto ohne Pass flüssiges 47,00 M nom Ruhig Kalbe Oberpegel 42 1,33 4Hamburg 29 Aug Rüböl uuverzollt fest loco 49,00 do Unterpegel 0,18 0,12 61Bremen 28 Aug Schmalz Sehr fest Wilcox in Tubs 28 PfgArmour shield in Tubs 28 Pf andere Marken in poppel Simer Moldau Tser Fger EIve
79 299 Pf Speck Fest Short elear middling loco 28 Pt r rreeKöln 29 Aug Rüböl loco ,50 per Aug 49,80 auch e e eris 29 Ang GSehlussberieht Rüböl ruhig Aug 52,50 Sept Budweis 28 0,221 2 Torgau 29 0,361 4
52,25 Septbr Dezbr 53,00 per Jan April 51,00 Prag 311 9 Wwittenber Lis 6Antwerpen 29 Aug Schmalz per Aug 69 e bungen Ja o F 56 DJunghunzlau 0,051 2 Rosslau 0,56 6 SKaffes Laun 03351 31 Barby s 5Hawhurg 29 Ang Küullee ruhig Vmsetz 2009 Sack Pardubitz 0,22 7 Magcleburg 1,05 1Hamburg 29 Aug Vormittagsbericht Good aversge Santos Brancdeis 2 0,20 5 n Tangermünde 1,44 1 wen
Sept 26,75 Gd Dez 27,50 Gd März 28,00 Gd Alai 28,50 Gd Melnik 055 10 Witienberge 1 18 1

Hamburg 29 Aug bende 6 Uhr Kaflee good avernge Santos Leitmeritz 0,42 4 bömitz Peg 23 058 1
per Sept 26 75 Gd Dez 27,50 Gd März 28,00 Gd per Mai 28,50 Gd Aussig 29 0,27 3 lauenburg 29 0,65 5

avre 29 Aug Schlussbericht Bericht der hamburger Firma Dresden 1,48 2
Peimann Ziegler u Co Kafee good average Sautos por Sept 31,75 Aussig 29 Aug Von den oberen Plätzen werden 22 em Wachs go
per Dez P per März 33,25 Rauhig meldet Heutige Fahrtiefe 28 Zoll österr Alass Fracht h Magdse

Amsterdam 4

Von New Tork nach Berlin Welzen 75 Cts 167 80 M 160 35 N
Chicago Weizen 70 Cts 197 40 1638 20
Iäverpool a Weizen 5sh 103 d 175 40 175 40Odessa Weizen 93 Kop 175 45 175 45Odessa Roggen 75 Kop 151 55 151 55Riga Weizen 90 Kop 164 40 164 40Riga Roggen 79 Kop 149 75 149 75In Paris Weizen 19,65 Fres 159 15 160 00

Getreide
Few T7ork 29 Aug Telegr Rother Winterweizen74 Weizen August Soptember 73, Dezember 77

r schüfter u Waleker Consolidat Bergw C 22Boe liner Börse Sehr wen u Reutenbriefe r en s Pzchwartzkopff 2 232 Tee Tee uxer Kohlen Kkon 148,250vom 29 August ziemens Glas Industr t r rer c Gelsenkirch Gussstahl t 228,10b20
r o Siemens Halske 82 r Zu 29 Georg Marien St A 143,00b53e e er Ptettner Guam Hidterſ S 95 eorg Ffarken et r e eim gestr Abendblatt Sudenburg Maschin 145,503 v unkb b 1900 4 90,906 IIarzer Eisenw Kkonv

Ver Köln Rottw Pulv 15 212,20626 zunkb b 1903 4 190,800 do Lit A B S 215 5061
Bank Disconto Vereinsbrauerei Artern 5 100,00 a 32237 Inowrazl Steinsalzb 18 u

Fe ghri 79 O 2 9 Cattowitze y 297Berlin Wechsel 5 Lomhb 6 M rer a getrie 172 Deuts Hyp Pldbr 5 r e 5
n r 2 wir a go 600 Fl Pr Hamb v reb 2100 4 To König Wilhelm konv 185 282 lnrer r Wittener Guss 16 275,75b26 o alte Ser 45 3 94 7562 do St Pr 20 338 50ondon Faris 2 Wilheimshütte i o 8 46 105 uk 1905 397 95,000 II o ld itz 105relmshütte S 46 105 uk 22 000 poldsgr Edderitz /2 100,50Zuckerfabr Fraustadt 0 123,000 do S 301 365 k 1908 3 97 b Luise Tiefbau konv 0 83 c

Deutsche Fonds n Staatspap Hann Bod Pf I uk 1904 3 e do do St Pr 4 122500armer Sindinnleihe 3 do do II 3 97 990 blagdeburg Bergwerk 27 442,2509erliner Stadt Ob in 97,806 Dentsche Risenb Prior Oblig Meininger Hyp Pfdb 3 i O Marienhütte Kotzenau 3 102,506
do do 1662 3 97,60o I do I unkdb bis 1900 4 100 Mend Schwert St Pr 5 109 59Magdeburger St Anl J Mainz Tuw 75 76 75f do 3 26 er Kohlen 56,906do do neue 4 do v 1896 3 I do Präm Pfdbr 35,906 Rhein Nassau B i2 227 50b6Westpr Prov Anl 3 95,00b2 Ostpreuss Südbahn 4 Nordd Gr Cred Pfab 39,8 do Stahlw Lit C 15 236 25b6

had Stuats Ris Anl 496,20b 0 do IV V ukbv b 1903 4 108Sehlesiseh Ainkhütten 13 es
Bayrische Anleihe 4 95800 Ostpreussische 3 934tadtberger IIütte 6 164 00ba8Braunschw 20 Thir I 126 5562 Deutsgche Tigenb St Prior r u i Wurm Revier 7 132,500Köin AMind Pr Anh 3 136 25912 àAo VII VIII 1004 u 5 101 103IIamb 50 Thlr Loose 3 133 G Breslau Warschau 4 Posensche t Oblig v Industr u Berg wMeininrer oove 246 Dortmund Gronau F 4 182,5002 P C Pfd 1 II rz 110 S fert F
Oldenb 40 Thir oosel 3 1129,6061 Marienb Allawkaw 5 94o III V u VI rz 100 0 Allg Elektr Gesellseh
2ldenb Oetpreuss Südhahn 6 do XIII rz 100 i 290 Aschersleb Kaliwerke 4 99,200Ausläudigohe Ton Pr Centrb Pfdbr 1900 u Bochumer Gussstahl Z 15 607do do 1909 d r 2A nt Gold A 1 92 J 85 90 do do 1906 Jorimunder Unionu äo Ah 7459 Bisenb Prior Obligationen Pr HP B VII XII 190 b Gr Berl Plerdeb I u II z
Barietia 100 Iire oöss 25,196 do do XV XVIII 4 Hamb Packetfahrt nBukar Stadt Anl 1884 2 97 ltal n 3 57, 00 Pr Hp G 1905 laurahütte 41 109 10do do 1888 97,90620 do Miitelmeerb sifr 4 94 505 do do Cert 3 Japhta ObligationenChilen Gold Anl 1869 4 85 100 Lemberg Crernowitz 4 Pr Pfdbr BK K 1905 3 Forddeutsoher IIoyd 4 120,30b1
Egyptisclie priv Aul 3 O0est Frz Stautsb gar 8 99,90br do X VIII ukdhb 1908 3 36,500 Obersehl Eieen Ind 499,40b

do do do do Ergüänzungsn 3 86,800 do Kleinb Obl b 1904 3 97,006 Tiele Winkler 4Freiburg 15 Fr Lose 26 10 be do Gold Pr 4 99 30 do b 1908 121 Zoologischer Garten 4 100 106
Griech Anl 1881 84 t Oesterr h 4 do Comm Obl r 3 97,506 Bank ArrtienKons Gotdrentel do VNordwestbahn 5 108,89b26 Rh W Bder I III 155de Miene an e s udeeter Bunn Chonb 5 o e u b 190 199 320 Bonk 4 Berl Kann

do Gd Anl v 1800 41 106 do Obligationen 5 1100,700 II u IV b 1904 300 Berg Märk B i Elpt t
Mailänd 10 Iire ILoose 22 100 Ung Nordosthb Gold 0 4 VI ukäb 1908 3 96 900 Börsen Handelsverein e
Mexikaner Anl à 100 5 120,00ba do Eisenb Silb A 417,100,256 VII unkdb 1908 4 151,500 Cob Goth Kredit Ges l

o à 20 100,00b2 r ger 100,00 b Sächsische z 5 r er r 7 135t Stgats jſCosl Woronese 0 l 90 anzigedenert 180der e 5 143,256 Chark A8 Obl 89 do 3 35,290 Deutsehe Grundsehuld 7
Zumän 59/5 Anl 81 a 5 Kursk Kiew 4 99,106 Westpr ritt I I B 26,500 30 Effekt Hahn 7Russ Gold R 1884 871 WMoeeo Kiew Woron 4 956,80620 S Pommersche 4 I01 300 do Hypoth B Berl 5 15
do Orient Anl II Mozco Kursk 4 Posensche 4 1102,390 jDresdener Bankverein Ju, i 9ono 40 III 7 Moseo Rjäsan 14 S Preussische 4 7 Essener Kredit 7 137 100do Nicolai Oblig F M Sielen 5 98,80 b re 83 er T Wkregicol 4 ſ
do Boden Kredit n s 4 Schlesische u 191,3060 33 r 5 125 3003 do 69626 Rjäsan Koslow 99,2b oe o Rjäsan Uralsk gar ukd t Bergwerks u HRätten Ges Hamburg 8 t
do do 1866 5 2060,00626 t h r 483,70626 er c 5 S r rn t zenuw g 3 Rjaschk Morcezansk er veos eipziger BanKSe Se el 2 z 96,30b2B h winek Bologeys 3 99,003 Arenberger Bergwerk 60 945 750 t ähegfter Kommerzb 7 141,50b5

äo IIyp Plabr 1878 99,25626 Russ Südwestbahn Paroper Walzwerk 0 I68 zog deburger Privatb 625 113 2508
Tür izehe Anleihe 122,95b2 Pranskaukasische 3 Berzelius 6 1138,00b26 Nordd Grund Kredit 4 36do Administ 5 99 4062 Warschau Wiener i0er 4 Bismarckhütte 165 327,09b26 Pr Hyp B Spielb 132 208

do 400 Fres Iose 1235020 do X Ser 4 I Bonifacius Bergwerk 9 1155 10b20 Preuss Pfandbr B 67,129,000
Vogarisehe Gold I A 4/ 101,750 Wlactikawskas Oblig 4 99 00b2 Concordia Bergwerk 19 26 00b0 IRealkredit Bank 15,503

l o u be n e n I e zige B 29 August eh erf en h i00 4 7 er m e Aus nInädustrie Aktien do Pretace 4 102 706 3 Suohs Rent Anl 2333 86 156 4 Manst Gew 18821 100,402
do Gen Lien 66,600 3 aG f Anilinfabr 127,239 70 be i 2 54 o 1000 86 150 do 1879 109 403e e h e e S an e e eaburger Steingut 14 143 00b2 Central Pacj 5 7 r Stadtobl onVe 4 r 12 253 76020 Central Paciſie 5 3530 Staatsanl 1855 100 90 003 do 1876konv

Bauges Berl Chrl i Liq 698,00B Anatol I 2040 5 99,70b2 do 67 kv o 500 97,500 a 1000 5o B Wiim F i Lig S r II 2640 M 5 100 5062 andrentenbr 500 96,600 3 do do 50039,506
Braunschweiger Jute ,250 Macedonische 0O 3 58,60b DieBerl Anh Maschinen 13,232 50b2B Portug Eisenb O 1886 3 Div Bisenb Stamm Abt uBerliner Bockbrauerei 10 j 187,09626 So 1889 4 77 60 b 5 Leipe Elektr Werke 17
do Brauerei Königst 4 1117,59020 15 Aussig Tepl 500 fl 318,006 z do elektr Strassbdo Union Gratweil 7 124,90b20 z ger 7 r W bBrsl Eisenb M ahe la 281 M Bisenhbahn Stamm Aktien h n a Riebret Se 210 ooeBres Oelwerke 3 82,756e ment Bau Ges Berl 191 00e20 Aachen Mastrteht 5 123,0b 108 Gaſiz Kiz Ludw B 15 ILpz2 Kammgarnsp
Charlottb Wasserwerk II 292,250 Busehtiehrader B s Grasz Kötlacb iss o Nanu ehbönd
Chem Pabr Schering 7 204,006 c r i Marienburg Mlawke 45 Il 47 in n i2656297 0 ura Simpl Kv Westhb a 3 Mansfelder Kuxre r e e eDtsch Gasglühbl Ges 23 304,90b26 6 Dux Bodenb Lit A Sächs KammgDtsche Jutespinnerei 12 155,250 Ausländ Eigsenb Stamm u 6 do do B 5 n en 160,00

t 170 Stamm Prior Aktien 5 Marienburg Mlawks Tr 5rdmannsdorf Spinnm Div Banxk u Kredit Akt 12 7nör Gas 253Freund Masch Konv 16 403,5060 Terie Feſt r s W 7ä Teplitz 3 do tamm Pr 257Görlitzer Eisenbbed 12 z ohne Nordbahn r d D Kre r 7 8 hür Br V
Hagener Gussstahl 6 133 Galiz Karl Ludw 5 resdener Ban 63 7 äo St Prior
Harkort St Pr Konv 3 Kaschau Oderberg 4 ipriger 55 do do Opüg 106do Brückenb konv 7 143,90B Kroopr Rud St Sen 498,100 6 I pothex B 141 ob Zueicorſahr gianie 123000

do do St Pr 8 6 69 Sächs Ban 140,000 125,50Lemberg Czernowitz 6 8 Zuckerraft Halleer 1337 l eetorr Nordwestd 5 7 Awiekauer 120 00ba0 Tun er r rKeyling Th Eiseng 59 n e n e 0 PrKöln dlusener Bgw s 1 71,75B guter 5 7 33,00b201 Div Industrie Papiore 3 Aussig Teplitzer 93,25

nen e e rera Veloee Ital D 40 do Schldvschr uscntiehrr 5 9 vangor Dombrowo 5 40 93,22ler rege 7 e et r e un e fie l180Magdebarger Baupanr in tös v ehe Wege Vier Vor in 800 d le 5Magdeb Strassenbahn 9 180,200 arbenan a 24 Geruer Futesp u W 280,00ß 5 Dax Bodenbach u

ecrrceeht 5 Gerra ſu e here 59 40 n oNMeuroder Kunstanstalt otthardbahn jersd Stkb V St A 0 0Nordd Eiswerke 7 89,000 Ital Meridionaux 67 I 61 do do Pr A 1101 4 Graz Köflacher 8
Omnibus Gesellschaft 10 2389,000 Lättich Limburg O o 57 do do do II 910,000 5 do Em v 1871 u 72 t
appela Portl Cem 11 2 S Gontralbahn s Haljesche Str B I 508ß 4 Kuaszohau Oderberg T
Passage 4 63,896 do Nordostbabn 53/ 97,80b2 3 Kette Elbsch G Akt 89,000 4 i Gold 7Pferdebahn Breslauer 12 313,00B do Unionbahn 3 8 Körbisd Zuckerkb 121,000 5 o Gols 7Sangerhäuser Masch 22 325 806 4 u 5 eipa Baubank 107,00B 1 5 Prag Turnan a
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